Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


—— Nr. 29. 


(Ir. 5413.) Geſetz, betreffend einige Abaͤnderungen des Geſetzes wegen Entrichtung der 
Gewerbeſteuer vom 30. Mai 1820. Vom 19. Juli 1861. | 


5 Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ge. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages, fuͤr den ganzen Um⸗ 


3 


fang Unſerer Monarchie, unter Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande, was folgt: 


H. 1. „ 
Die Veranlagung der Gewerbeſteuer vom Handel erfolgt fortan in drei 
d B. 


Steuerklaſſen: A. I., A. II. un 


H. 2. 


1) Bei dieſer Veranlagung (H. 1.) iſt von der mittleren Klaſſe — A. II. — 
auszugehen, in der Art, daß nur die umfangreicheren Geſchaͤfte zur Klaſſe 
A. , dagegen die geringfügigen zur Klaſſe B. nach Maaßgabe der nach: 
ſtehend zu 2. und 3. ertheilten Beſtimmungen ausgeſondert werden. 

2) Die erſte Klaſſe — Klaſſe A. I. — umfaßt diejenigen Fabrik⸗ und Han⸗ 
dels-Unternehmungen, mit Einſchluß der Kommiſſions⸗, Speditions-, 
Agentur⸗, Bank, Geld, Wechſel⸗, Verſicherungs⸗ und Rhederei-Geſchaͤfte, 
ſowie der auf Vermittelung von Handels- oder Geldgeſchaͤften gerichte⸗ 
ten Gewerbe, bei welchen theils nach der Höhe des dazu erforderlichen 
Anlage und Betriebs⸗Kapitals, theils nach der Erheblichkeit ihres jaͤhr⸗ 

lichen Umſatzes auf einen Betrieb von bedeutendem Umfange zu ſchlie⸗ 
en iſt. d 5 = 

3) Zn der dritten Klaſſe — Klaſſe B. — find die Handelsgeſchaͤfte der ge⸗ 
ringſten Art, mit Einſchluß der nicht handwerksmaͤßigen Anfertigung von 
Waaren auf den Kauf, zu veranlagen, wie diejenigen der Hoͤker, Troͤd⸗ 
ler, Viktualien⸗, Obſt⸗ und Gemuͤſehaͤndler und die dieſen ähnlichen Ge- . 
werbe. Wird jedoch ein Gewerbe der zuletzt gedachten Art in einem fuͤr 
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Ausgegeben zu Berlin den 8. Auguſt 1861. 


—_ 68 — San 
daſſelbe ungewöhnlich erheblichen Umfange betrieben, fo erfolgt deſſen 
Veranlagung in einer der Klaſſen A. e a 
Eine im Inlande belegene Fabrik, welche mit dem dazu gehörigen, 
oͤrtlich von ihr getrennten Komtoir (Verkaufsſtaͤtte) dergeſtalt in Ver⸗ 
bindung ſteht, daß der Verkauf ausſchließlich von dem Komtoir aus ſtatt⸗ 
findet, iſt mit demſelben zuſammen nur als ein Geſchaͤft, alſo nur ein⸗ 


mal zu veranlagen, und zwar in demjenigen Rollenbezirk, in welchem ſich 
das Komtoir (Verkaufsſtaͤtte) befindet. ö 


H. 3. 


Der Steuer vom Handel unterliegt fortan auch der Betrieb von 


1) Leihbibliotheken und anderen Leihanſtalten; 
2) Badeanſtalten. ö 


Als fleuerpflichtige Badeanſtalten werden ſolche Badeeinrichtungen nicht 
angeſehen, welche von Gaſtwirthen oder Zimmervermiethern den Miethern ne⸗ 
benbei mit uͤberlaſſen werden. i 


§. 4. 


Die zur Klaſſe A. I. (S. 2. Nr. 2.) gehörigen Steuerpflichtigen bilden 
Steuergeſellſchaften ($$. 26. ff. des Geſetzes wegen Entrichtung der Gewerbe⸗ 
ſteuer vom 30. Mai 1820., Gejeß- Sammlung für 1820. S. 147.), deren Steuer⸗ 
bezirk in der Regel den ganzen Regierungsbezirk umfaßt. 

Die Stadt Berlin bildet einen Steuerbezirk für ſich. 


$ 5. 


Die Steuerbezirke der Klaſſe A. I. (F. 4.) zerfallen je nach der Zahl 
und der Bedeutung der in denſelben vorhandenen Unternehmungen und Ge— 
ſchaͤfte der im H. 2, zu 2. bezeichneten Art in zwei Abtheilungen. Zur erſten 
Abtheilung gehören die Regierungsbezirke Aachen, Arnsberg, Breslau, Coͤln, 
Danzig, Duͤſſeldorf, Königsberg, Liegnitz, Magdeburg, Merſeburg, Potsdam, 
an und die Stadt Berlin, zur zweiten Abtheilung die übrigen Regierungs⸗ 
ezirke. i 
| H. 6. 


Wenn in Beziehung auf Handel und Fabrikation weſentliche Verſchie⸗ 
denheiten zwiſchen größeren Theilen eines Regierungsbezirks obwalten, ſo kann 
derſelbe durch Königliche Verordnung hinſichtlich der Klaſſe A. I. in zwei oder 
mehrere Steuerbezirke (H. 4.) zerlegt werden, welche nicht nothwendig derſelben 
Abtheilung G. 5.) zuzuweiſen find. 5 

Treten weſentliche Veraͤnderungen in den gewerblichen Verhaͤltniſſen ein⸗ 
zelner Steuerbezirke ein, ſo kann deren Verſetzung in eine andere Abtheilung 
durch Königliche Verordnung beſtimmt werden. & 


5 


> 
H. J. 


Die Beſteuerung findet in den drei Handelsklaſſen (HH. 1. 2.) nach Mit 
telſaͤtzen ſtatt. 5 5 
b. 8. 


Fuͤr die Klaſſe A. I. ($. 2. Nr. 2.) beträgt 


' a) der Mittelſatz der Gewerbeſteuer: 
ü 4) in der erſten Abtheilung (H. 5.) 96 Rthlr. jährlich, oder monat⸗ 
lich 8 Rthlr., i 
2) in der zweiten Abtheilung (H. 5.) 72 Rthir. jährlich, oder monat⸗ 
lich 6 Rthlr.; 
b) der niedrigſte Satz: 
in beiden Abtheilungen 48 Rthlr. jährlich, oder monatlich 4 Rthlr. 


f Sur Steuerbezirke (H. 4.), in denen die gewerblichen Verhaͤltniſſe ſo un⸗ 
günftige find, daß die Anwendung des Mittelſaͤtzes der zweilen Abtheilung zu 
einer unverhaͤltnißmaͤßig hohen Beſteuerung der Mitglieder der Klaſſe A. J. 
führen würde, kann durch Königliche Verordnung der Mittelſatz bis auf 48 Rthlr. 
und der niedrigſte Satz bis auf 24 Rthlr. herabgeſetzt werden. 


F. 9. 


1) Die e der Steuer in der Klaſſe A. I. unter die Mitglieder 
der Steuergeſellſchaft (H. 4.) wird durch Abgeordnete bewirkt, welche 
unter der Leitung eines von der Bezirksregierung fuͤr jeden Steuerbezirk 
zu beftellenden Kommiſſarius aus der Mitte der Geſellſchaft auf drei 
Jahre gewaͤhlt werden. 

2) In der Regel find ſieben Abgeordnete zu wählen; jedoch kann der Fi⸗ 
nanzminiſter für einzelne Steuerbezirke, wenn örtliche oder gewerbliche 
Verhaͤltniſſe ſolches bedingen, die Zahl der Abgeordneten hoͤher oder nie⸗ 
driger feſtſetzen. 

3) Bei der Wahl der Abgeordneten iſt zu beachten, daß mindeſtens Einer 
derſelben zu den am hoͤchſten, Einer zu den am niedrigſten zu beſteuern⸗ 
den Geſellſchaftsmitgliedern gehört, und daß zwei aus ſolchen Mitglie⸗ 
dern gewaͤhlt werden, welche das Gewerbe im mittleren Umfange be⸗ 

kreiben. 

4) Zugleich mit den Abgeordneten iſt für jeden derſelben ein Stellvertreter 
fuͤr Behinderungsfaͤlle nach den fuͤr die Wahl der Abgeordneten ertheil⸗ 
ten Beſtimmungen zu waͤhlen. 

5) Ueber die Abgrenzung der Wahlbezirke und das bei den Wahlen zu 
beobachtende Verfahren wird das Nähere durch eine von dem Finanz⸗ 
miniſter zu erlaſſende Anweiſung beſtimmt. 

6) Fuͤr die erſte Wahl von Abgeordneten der Klaſſe A. I. beſtimmt jede 

„Bezirksregierung die Perſonen, welche die Wahl vorzunehmen haben. 

7) Wird in einem Steuerbezirk die Wahl von Abgeordneten Seitens der 
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: Re a 700 gs T ® 1 
Se nicht bewirkt, ſo vertheilt die Bezirksregierung die 
teuer. 5 en RR . 

8) Behufs Aufſtellung der bei der jährlichen Veranlagung zum Grunde zu 
legenden namentlichen Nachweiſungen der in der Klaſſe A. I. zu be 
ſteuernden Gewerbetreibenden treten die Abgeordneten unter dem Worſt⸗ 
des Regierungskommiſſars (Nr. 1.) zuſammen und beſchließen nach 
Stimmenmehrheit. Im Fall der Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme 
des Vorſitzenden. Dieſem ſteht auch das Recht zu, gegen die Beſchluͤſſe 
der Abgeordneten die Berufung an die Bezirksregierung einzulegen. Er 
hat dies der Verſammlung der Abgeordneten ſogleich mitzutheilen und 
deren Erklaͤrung daruͤber zu Protokoll zu nehmen. 

Ueber die Berufungen entſcheidet die Bezirksregierung. 

Gegen die Entſcheidung der Bezirksregierung iſt der Rekurs an 
das Finanzminiſterium binnen zehntaͤgiger Präkluſtofriſt zulaſſig. 

Nach bewirkter Vertheilung der Steuer legt der Kommiſſarius 
Nr. 1.) die Steuerrolle der Regierung zur Feſtſetzung vor. 

9) Fuͤr Berlin übt das dortige Haupt⸗ Steueramt für direkte Steuern die 
nach den vorſtehenden Beſtimmungen den Regierungen und dem Kom⸗ 
miſſarius derſelben obliegenden Funktionen aus. = 

10) Die Abgeordneten, bezieß ns deren Stellvertreter, erhalten bis zum 


Erlaſſe anderweiter Beſtimmungen fuͤr Rechnung der Staatskaſſe Reiſe⸗ 
und Tagegelder, welche nach H. 3. des Koſtenregulatios vom 25. April 
1836. (Geſetz⸗Sammlung für 1836. S. 181.) feſtzuſetzen find. 


$ 10. 


Fuͤr die Klaſſe A. II. betraͤgt 


a) der Mittelſatz der Gewerbeſteuer: g “a 
4) in der erſten Abtheilung 24 Rthlr. jährlich, oder monatlich 2 Rthlr, 
2) in der zweiten Abtheilung 16 Rthlr. jährlich, oder monatlich 
1 Rthlr. 10 Sgr., a 
3) in der dritten und vierten Abtheilung 10 Rthlr. jährlich, oder mo⸗ 
natlich 25 Sgr.; f 
b) der niedrigſte Satz: 705 | 
1) in der erſten Abtheilung 12 Rthlr. jährlich, oder monatlich 1 Rthlr., 
2) 3 5 zweiten Abtheilung 8 Rthlr. jährlich, oder monatlich 
2 gr., ö 8 
3) in der dritten und vierten Abtheilung 6 Rthlr. jährlich, oder mo⸗ 
natlich 15 Sgr. i ; 


H. 14. ü 
Die Gewerbetreibenden der Klaſſe A. II. (§. 2. Nr. 1.) bilden eine 
Steuergeſellſchaft nach H. 26. des Geſetzes vom 30. Mai 1820, wegen Ent⸗ 


richtung der Gewerbeſteuer, und die Steuervertheilung erfolgt in Gemaͤßheit 
der HH. 27 — 29. des gedachten Geſetzes. 5 g 


ö 

F 
. 
y 


N 701 „ i 

Die bei der jaͤhrlichen Einſchaͤtzung zum Grunde u legende namentliche 
Nachweiſung der in Klaſſe A. II. zu beſteuernden Gewerbetreibenden wird nach 
Anhörung der Abgeordneten der Steuergeſellſchaft aufgeftellt (H. 31. a. a. O.). 
Iſt hierbei von dem Ausſpruche der Mehrheit der Abgeordneten der Steuer⸗ 
eſellſchaft abgewichen, ſo ſteht denſelben die Berufung an die Bezirksregierung 
innen zehntaͤgiger praͤkluſtviſcher Friſt offen. 

Die Wahl der Abgeordneten für das Jahr 1862. erfolgt durch die bis⸗ 
her in Klaſſe A. Beſteuerten, ſoweit ſie nicht nach $. 9. Nr. 6. zur Wahl fuͤr 
die Klaſſe A. I. berufen werden, und durch diejenigen bisher in Klaſſe B. Be⸗ 
ſteuerten, welche die Kommunal⸗ beziehungsweiſe Kreisbehörde beſtimmt. 


$. 12. 


Fuͤr die Klaſſe B. ($. 2. Nr. 3.) betraͤgt 


a) der Mittelſatz der Gewerbeſteuer: : 
1) in der erſten Abtheilung 8 Nthlr. jährlich, oder monatlich 20 Sgr., 
2) in der zweiten Abtheilung 6 Rthlr. jährlich, oder monatlich 15 Sgr., 
3) in der dritten Abtheilung 4 Rthlr. jaͤhrlich, oder monatlich 10 Sgr., 
4) in der vierten Abtheilung 2 Rthlr. jährlich, oder monatlich 5 Sgr.; 
b) der niedrigſte Satz: i 
1) in der erſten, zweiten und dritten Abtheilung 2 Rthlr. jährlich, 
oder monatlich 5 Sgr., : 5 
2) a der vierten Abtheilung 1 Rthlr. jaͤhrlich, oder monatlich 2 Sgr. 


* 


H. 13. 


Die Vertheilung der Gewerbeſteuer in der Klaſſe B. erfolgt nach Vor⸗ 
ſchrift des H. 30. des Geſetzes vom 30. Mai 1820. wegen Entrichtung der 
Gewerbeſteuer. 5 


§. 14. 


Fuͤr die Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthſchaft betraͤgt fortan 


a) der Mittelſatz der Gewerbeſteuer: 
1) in 15 erften Abtheilung 18 Rthlr. jährlich, oder monatlich 1 Rthlr. 
15 Sgr. 
2 in der zweiten Abtheilung 12 Rthlr. jährlich, oder monatlich 
1 Kehle. 
3) in der dritten Abtheilung 8 Kthlr. jährlich, oder monatlich 
20 Sgr. „ 
4) in 85 vierten Abtheilung 4 Rthlr. jahrlich, oder monatlich 
10 Sgr.; ; 
b) der niebrigfte Satz: 8 
1) in der erſten und zweiten Abtheilung 4 Rthlr. jährlich, oder mo— 
natlich 10 Sgr., f i ö 5 
(Ar, 5413.) . 8 2) in 


n 


29 in der dritten und vierten Abtheilung 2 Rthlr. id 
nallich 8 Sgr.. 


8. 15. 


Wer neben dem Handel ein Schank- oder Speiſegewerbe betreibt, hat 
fortan fuͤr das letztere, auch wenn es nach Maaßgabe ſeines Umfanges mit 
einem geringeren Betrage als dem Mittelſatze zu belegen iſt, eine beſondere Ge⸗ 
werbeſteuer als Schank⸗ oder Speiſewirth zu entrichten. 

Von jedem Kleinhandel mit geiſtigen Getränken, welcher auf Grund 
einer beſonderen Konzeſſion als Nebengewerbe betrieben wird, und nicht aus⸗ 4 
ſchließlich auf den Handel mit Bier beſchraͤnkt iſt, iſt der für die Klaſſe B. im 
H. 12. vorgeſchriebene Mittelſatz beſonders zu entrichten. 4 


H. 16. 


Das gewerbsweiſe betriebene Vermiethen moͤblirter Zimmer unterliegt 
fortan der Gewerbeſteuer nur dann, wenn von demſelben Gewerbetreibenden 
drei oder mehrere heizbare Zimmer vermiethet werden. a 5 

In Bade- und Brunnenorten bleibt das Vermiethen von Zimmern an 


Badegaͤſte gewerbeſteuerfrei. 


$. 17. 


Fuͤr den Betrieb des Fleiſchergewerbes betraͤgt fortan 


a) der Mittelſatz der Gewerbeſteuer: | 8 
1) 15 5 dritten Abtheilung 6 Rthlr. jährlich, monatlich 
15 Sgr. . 
2) in der vierten Abtheilung 4 Rthlr. jährlich, monatlich 
gr.; : 
b) der niedrigfte Satz: 
1) in 15 dritten Abtheilung 4 Rthlr. jaͤhrlich, monatlich 
10 Sgr. 
2) a = vierten Abtheilung 2 Rthlr. jährlich, monatlich 
gr. 


ve 


$. 18. 


. „Weberei und Wirkerei wird nicht mit der Gewerbeſteuer belegt, ſofern 
dieſelbe auf nicht mehr als vier Stühlen betrieben wird. i 


ie H. 19. | 
Die Steuer fir den Betrieb des Schiffergewerbes mit Stromſchiffen und 


Lichterfahrzeugen, mit Ausnahme der Dampfſchiffe, wird auf 20 Sgr. fuͤr jede 
ſechs Laſten Tragfaͤhigkeit der benutzten Fahrzeuge ermaͤßigt. 5 


Sur den Betrieb der Schiffahrt mit Dampfſchiffen auf Fluͤſſen und Bin⸗ 
nengewaͤſſern betragt die Steuer fortan 7 Sgr. 6 Pf. jahrlich für jede Pferde⸗ 
kraft der Dampfmaſchinen, es mögen die Dampfſchiffe ſelbſt zur Beförderung 
von Gegenſtaͤnden oder zum Schleppen anderer Fahrzeuge verwendet werden. 
d Flußfahrzeuge, welche durch Dampfſchiffe fortbewegt werden, ſtehen hin⸗ 
ſichtlich der Beſteuerung den Segelſchiffen gleich. 


H. 20. 


Die volle Steuer fuͤr den Gewerbebetrieb im Umherziehen betraͤgt fortan 
16 Rrhlr. ſtatt 12 Rthlr. jährlich. 

Die Kabinetsorder vom 12. Februar 1831. (Geſetz⸗Sammlung für 1831. 
S. 5.) wegen Ertheilung ſteuerfreier Gewerbeſcheine an Kaufleute und Fabri⸗ 
kanten zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen oder zum Ankauf frachtweiſe zu 
befoͤrdernder Waaren findet fortan ohne Unterſcheidung je nach der Veranla⸗ 
gung in der Handelsklaſſe A. I. oder A. II. (H. 2. Nr. 2. und 1.) auf alle 
Kaufleute und Fabrikanten, hinſichtlich deren die uͤbrigen vorgeſchriebenen Er⸗ 
forderniſſe vorhanden find, und zwar mit der Maaßgabe Anwendung, daß, ſo⸗ 
fern die bei Berechnung von 12 Rthlrn. für jeden ertheilten Gewerbeſchein ſich 
ergebende Summe die vom ſtehenden Gewerbe veranlagte Jahresſteuer uͤber⸗ 
ſteigt, der uͤberſchießende Steuerbetrag erlegt werden muß. g 


$ 21. 


Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, in nachſtehend bezeichneten Fällen 
Steuererleichterungen zu bewilligen: 


1) In ſolchen Städten der erſten und zweiten Abtheilung, in welchen das 
Gewerbe der Baͤcker wegen erheblicher Einfuhr von Backwerk oder aus 
anderen Urſachen unbedeutender iſt, kann für die Feſtſetzung der Steuer 
der Baͤcker mit dem Durchſchnittsertrage vom Kopf der Bevoͤlkerung, 
beziehungsweiſe von 10 Silberpfennigen auf 9, 8 oder 72 Silberpfennige 
und von 75 Silberpfennigen auf 64, 5 oder 33 Silberpfennige herunter⸗ 

gegangen werden. Daſſelbe gilt von der Gewerbeſteuer der Fleiſcher in 
ſolchen Städten der erſten und zweiten Abtheilung, in welchen das Flei⸗ 
ſchergewerbe wegen erheblicher Einfuhr von Fleiſch oder aus anderen 
Urſachen unbedeutender iſt. a 

2) Solchen Handwerkern, welche der Natur ihres Gewerbes nach daſſelbe 
in lohnender Weiſe nicht wohl betreiben können, ohne auch außer den 
Jahrmaͤrkten ein offenes Lager von fertigen Waaren zu halten oder die 
Wochenmaͤrkte ihres Wohnortes zu beziehen, als Holzdrechslern, Seilern, 
Toͤpfern u. ſ. w., kann der Betrieb des Gewerbes ſteuerfrei geſtattet 
werden, fo lange der Waarenvorrath nicht von erheblichem Umfange iſt 
und dieſe Handwerker das Gewerbe nur fuͤr ihre Perſon oder mit Einem 
erwachſenen Gehuͤlfen und mit Einem Lehrlinge betreiben. 

3) Die Steuer für den Gewerbebetrieb im Umherziehen von 16 Rthlrn. 
jährlich (. 20.) kann für gewiſſe Gewerbsarten, oder in einzelnen Fallen 

(Nr. 5413.) er⸗ 


ermäßigt werden. In den beſtehenden Vorſchriften wegen Ertheilung 
von Gewerbeſcheinen zu ermäßigten Sagen wird durch das gegenwärtige 

Geſetz nichts geaͤndert. . 5 
Wenn in einzelnen Staͤdten der erſten und zweiten Abtheilung, in wel⸗ 
chen wegen des Vorhandenſeins zahlreicher Obſt⸗, Gemuͤſe⸗ und anderer 
ähnlicher Händler, die nur den niedrigſten Steuerſatz der Klaſſe B. (H. 2. 
Nr. Z,, F. 1 aufzubringen vermoͤgen, die Steuer fuͤr die uͤbrigen Ge⸗ 
werbetreibenden dieſer Klaſſe ſich unverhaͤltnißmaͤßig hoch ſtellt, ſo kann 
ein Theil des Veranlagungs⸗Solls bis zu zehn Prozent deſſelben er- 
laſſen werden. 

H. 22. 


Inſoweit nicht in dem gegenwärtigen Geſetze etwas Anderes beſtimmt 
worden iſt, bleibt das Geſetz wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 30. Mai 
1820. nebſt den daſſelbe erlaͤuternden, ergänzenden und abaͤndernden Beſtimmun⸗ 
gen in Kraft. 5 b 

Dagegen werden alle den Vorſchriften des gegenwaͤrtigen Geſetzes ent⸗ 
gegenſtehende Beſtimmungen, insbeſondere das Geſetz, betreffend die von Aktien⸗ 
und ähnlichen Geſellſchaften zu entrichtende Gewerbeſteuer vom 18. November 

1857. (Geſetz⸗Sammlung für 1857. S. 849. ff.), aufgehoben. 

Das Geſetz über die Verjaͤhrungsfriſten bei öffentlichen Abgaben vom 
18. Juni 1840. (Geſetz⸗Sammlung für 1840. S. 140.) findet auch auf die 
nach dem gegenwärtigen Geſetze zu entrichtende Steuer Anwendung. f 


H. 23. 


d Das gegenwaͤrtige Geſetz, zu deſſen Ausfuͤhrung der Finanzminiſter das 
Erforderliche anzuordnen hat, kommt zuerſt bei der Veranlagung der Gewerbe⸗ 
ſteuer fuͤr das Jahr 1862. in Anwendung. 4 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 5 f 3 
Gegeben Baden-Baden, den 19. Juli 1861. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fuͤrſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. v. Auerswald. v. d. Heydt. 
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